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Beilage VL

Abhandlung ved Hrm. Sefundarlehrer Strehler in
Schbfflisoory.

Um fowohl Den vevehrlichen Herrn Negenjenten, ald die vers
eljrlichen Mitglieder der @ynode auf den Standpunft ju fithren,
vor Dem aud meine nacdyfolgende Synodalarbeit ju benvtheilen ift,
erlaube ich miv, Dier jum Voraud den ILWeq angudeuten, weldjer
tady metner Anficdht bei unfern Synodalabhandlungen eingefchlagen
werden follte und den ich aucy diedmal gegangen b, Die Synode
halt jahrlich nur eine Verfammiung und audy diefe Dauert nur
wenige Stunden. Daf ihre WMitglieder da nidht geneigt fein Fon-
e, Oie ihnen {o Favglich jugemeffene Jeit in fhummem Harren
und Scyweigen guzubringen, it natiiclidy; und -daler mag e¢d denn
auch vithren, daf tn unfern frihern BVerfammiungen der Lortrag
langer Synodalabhandlungenr und NRegenfionen, wie angiehend und
getftreich Ddiefe auch fein modytenr, oft fo wenig Jubprer fand.
Konuen die Lehrer doch haufig genug pddagogifche Abhandlungen
in Konferenjen anbdren und u Haufe felbff mit Wufe lefen !
Aber dDad fonnen {ie da nidht, Shulangelegenheiten befpredyen im
Kreife einer grofen Jabl ihver Kollegen aus allen Theilen unfers
RKantond. Defwegen hauptfachlidh fommen fie in der Synode ju-
fammen.  Auf diefen Umitand follen auch der Bearbeiter der Sy
nodalabhandlung und der Negenfent Nirckficht nebhmen und ihre Ar-
beiten {o einvichten, dDaf dDenfelben nody leicht eine Didfufjion fol-
gent fann.  Zheild aud diefem Grunde, theild wegen Pangel an
Reit (ich fonnte mich namlidy ecft gang fury vor der Synode ur
Uebernahnte der Synodalabhandlung entfchliefen) it meine Arbeit
nicht gehorig ausgefirhrt voorden und wird daher in vielen Bezies
hungen ald hocht unpollftandig er{djeinen.

T hema,

St es gwedmafig, dap der Dreiervorfdilag des Gr-
jtebungsrathesd fitr Lehrerwallen aufgehoben
werde?

Der ;Dreiewot:fd)'[ag ped Rirdyenrathes fiir die LWabhl dex
Getftlichen und devjenige ded Griiehungsdrathes fitr Lehrermabhlen
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baben in neuever Beit das Jnteveffe unferd BVolfes und die This
tigfeit unferer Kantonalbehorden in Anfprucy genommuten, und es
Wird jedenfalld in nicht gav ferner 3eit won unferer oberfen Rans
Desbehprde und vielleicht auch von unferm Volfe fiber {hr weiteres
dortbeftehen entfchicben wevden mirffen. Dev eryiehungsrathliche
Qreteryorfhlag verbient in dicfer Hinficht befonders unfere Anf-
merfamfeit, da er unfer Schulwefen fiberhaupt und vorgirglidy die
Stellung der Lehrer betvifft. €8 wird daber nidyt befrembden, dafh
ih fn meiner furjen @ynodalabhandlung die Frage ju beantworten
fudhe: Sit ed jwectmafig, daf der Dretervorfhlag des Griieclungs:
vathes fitr Lebrevwabhlen aufgehoben werde?

Diefed Thema hat zum Gegenftande den MWobdus, weldyen un-
feve Werfaffung firr die Wahl der Lebrer an Primarfdulen vor-
{dyreibt. Nady demfelbent werden diefe namlich vou den Gemein-
den gewablt aud emem Dyetervorfchlage, den der Gviiehungdrath
aug der Jahl der fammtlidien gepritften Bewerber um eine Stelle
bildet. . Die Abanderung diefer Ginvichtung durdy Aufhebung des
Dreiervorfchlagsd fann wobl nur dann gwedmapig fein, wenn die
fer felbft von Anfang an ungwedmafig war, odev ed mit der Jeit
durdy Veranderung bder Verhaltniffe geworden iff. Um diefes 3u
entfcheiden, wird ed udthig fein, den Drelervorfchlag an und fiir
fich und in Begug auf unfeve frithern und unfere jesigen BVevhilts
niffe einer nabern Pritfung gu untergielen. |

~ Der Dretervorfchlag hat, wie jede andere Einvichtung, feine
53}Cbt5 und Sdyattenfeite. Abgefehen davon, daf durch denfelben
filr pie Gemeinden das Yablgefchift vereinfacht und der Syiels
vaum fire Wahlumeviebe befdyrantt wivd, Eonnen durdy ibm fiie
unfer Schulwefen bedeutende Bortheile erlangt werden.
. Bor pem Gryiebungsvathe bat der Vewerber fitr Aufnahme
WM den Kanbdibatenftand eite Pritfung itber feine wiffenfchaftliche
Und um Theil audy itber feine praftifhe Befabigung jum Lehrer
i beftehen. |
. Diefe BVehivrde wird durdy amtliche Bevichte und Seugniffe mit
feirtem fittlichen Betragen, feinen Leiftungen in der Sdyule und fei-
flem %Prtbi[bungébe&rebeu_befannt. Sie (ft dDefwegen und yermoge
Der Cinfiht in dag Gryichungss und Untevrichtswefen fm Allges
:.‘;;“‘F"r fowie etner genauern Befanntfdhaft mit unferm Schulwes
gefe;t;$b§f011bﬁre’- weldye man pon iy fordern darf, in den Stand
Ht‘tbii[’e e Titdhtigieit der Bewerber um cine Stelle richtig it bes
JHHERL Sn dem Dreiervorfdhlage hat fie ein Mittel, vou threm
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Urtheil in diefer Hinficht ju einem woblthatigen Ginfluf auf bdie
Lebrevwablen Gebraudy ju madien, fowohl im Jntereffe der Ge-
meinden, alg Ded Lehrerftanded. Sie fann namlidh untauglicye
Kaubidaten von der definitiven AUnftellung ausidyliefert, indem {ie
diefelbert in ihren Dretervorfdhlagen unberitckfichtigt laft. Durdh
eine ywedmapige Ginvichtung diefer Dretervorfdilage faun fie dars
auf hinwirfen, daf aus der 3ahl der fauglichen Bewerbey jede
Sdyule den geeigneten Wann um Lelyrer und der RKandidat eine
feiner Tichtigleit und feinen bigherigen Dienftleiftungen angemef:
jene Stelle erbhalte; und fo diirfte ed Denn ihr mitunter gelingen,
tiidytigen RKandidaten, weldye frither dad YWifgefdyict hatten, bei
Wahlen duvdyzufallen, u der ihuen gebithrenden Definitiven An-
jtellung 3u verhelfen.

Wit diefen Vortheilen verbindet freilich der Dretervorfdhlag
andy wieder gewiffe Nacdytheile.

Feblt e demt Grjiehungsdrath an der erforderviichen Cinjicht
m dad Cryielungds und UntervichtSwefen tm Allgemeinen, fowie
an eiter  genauern Befanutfdhaft mit unferm Schuhvefen indbes
fondeve; huldigt Ddiefe Behorde einer einfeitigen Nichtung, ober
pereinigen fich gav diefe Umftdnde: dann iff der Dreiervorfdylag
in ihren Hanben eine LWaffe, welche gegen unfer Sdhulwefen ges
fithrt wird und Dbdemdelben tiefe LBunden {dhlagen fann. Dann
werden untanglidhe Subjefte den tixdhtigften Kanbidaten vorgejogen
und mandymal den Gemeinden eigentlich aufgedrungen, minder
titdytige Lehrer erhalten Stellen, weldye ausgeseichnere Krafte evs
fordernn, wad Alled nicht nur fur die Gemeinden hochit nachtheilig
iff, fonbern aucy auf den Lehrevftand niederfhlagend wivfen muf.

TWenn diefer Fall audh unter die Ausdnahmen gehort, indem
er efe Bufammenfesung unfever oberften Grziehungsdbehdrde vor-
andfent, wie foldye nuy unter gany ungewdhnlichen BVerhaltniffen
mbglich ift; fo wird doch Niemand bebaupten fonnen, daf er aus
fer Dem Bereidje der Moglichfeit liege.

© Aber audy unter dem vortrefflichiten ’@rgiebungératbe hat Der

Dreiervor{chlag nocy anbdere, freilich weniger widitige Nadytheile.
Wenn dann  ungwedmifige Dreiervoridhlage felten vorfommen
pitrften, fo ftud fie wenigfteng immer nod) moglich. Jedenfalld
aber wird dev Sriehungsrath bei aller Ritckficht auf billige LWitn{dye,
bei aller Umz und Ginficht, bei aller Gewiffenhaftigbeit, mit wel-
dier” er bei den Drelervorfchlagen werfahrt, nidht immer dem Bors
wivfe der Ginfeitigeit oder gar ber ParvteilichFeit entgebhen und
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Kollifionen mit Gemeindfdyulpflegen, Schulgemeinden und Kanbdi-
daten yerhittent fonnen.

Daf die BVortheile ded Dreiervorichlags die Nadytheile des-
felben weit fiberwiegen, lendhtet fogleich ein; ed [aff fich aber ein
Bildungsitand unferd BVolfes und unferer Kandivaten penfen, bei
bem aud) ohne den Dreiervorfchlag die LWablen pwedmapig aus-
fallen mitBten. YBie verhielt ed fich in diefer Hinficht ju der Jeit,
alg der Dreiervorfhlag in’d Leben trat?

Der Dreiervorfdlag ded Grziehungsdrathes wurde ju einer
Beit eingefithrt, da unfer Volf die Feffeln politijdier Befnechtung,
weldye e8 Jahrhunderte getragen, faum abgeworfen und aug einem
langen IBinter{chlafe getftiger Gritavrung jum Leben ju erwadyen
fudhte. Daf ed damald nidht die erforderliche Selbftftandigfeit be-
figen fonnte, um von gewiffen Rechten im Algemeinen einen witr-
digen Gebranudy ju madyen, ift begreiflich und natielidy, daf man
piefe befdyranfte, um o mehr, wenn fie Gegenftande von grofer
Wichtigleit betrafen. Bebenft man nun, daf grofentheild in die
Hande ded Volfd{dhullelrers die geiftige und fittliche Biloung bder
Sugend, und dadurch audy dad IBohl des heranmadfenden Ge-
{chlechted und gum Theil Finftiger Genervationen gelegt ift, daf
aber eine vidytige Beurtheilung feiner Leiftungen auch dem Cinfidys
tigent mandymal {dywer fallen mag: fo war ju jener 3eit eine Be-
{hranfung des NRedytd der Lelyrerwablen, weldyes man den Ge-
aneinden eingevaumt hatte, hochit nothmwendig.

Die Notlhwendigkeit diefer Vefdyranfung, fo wie die Art und
Weife Devfelben, wurde nody befonderd fHervorgerufen durdy den
pamaligen Bildbungsftand der Schulfandidbaten Die meiften der-
felben wurden in einer frithern Peviode in ihren Bevuf eingefitbrt,
W einey 3eit, da man eben auf die Bildung der Voltd{chullehrer
feinen befonders fohen TWerth feste, und von diefen Fauwm mebr
verlangte, al8 ein wenig Singen, Lefen und Scyreiben. Gin furs
ev Kurd im Seminar founte woll ihre geiftigen Krdfte anvegen,
If)l}en’ fedbody nicht bdie fitr ihren Beruf evforderlichen Kenntniffe
beibringen. Der Grjiehungsvath durfte daher bei einer billigen
gf“d?ﬁfbf auf bigherige BVerbaltniffe und einem grofen PWangel an
Yehrern pie Forderungen in den Konfursprifungen nidyt fehr hod
‘;t:genf died audy jum Theil in Bejug cu!f dble in Den erften Jabh:
i d)u[auétretenben Geminargbglinge , da diefe aus der alten Bolfs=
fBilbe mur fehr diftige Kenntniffe mitbrachten, und ibhve fuvge

Unggseit im Seminar nody durdy die Aushitlfe, weldye wiele
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pon ihnen auf Sdulen leifteten, befdhranft wurde. Von dem fer-
nern Gifer und Fletf der Kandidaten mupte daher der Erjiehungs-
vath einen grofen FTheil der fitr ihren Vernf erforderlichen Bil-
pung ermwartenr.  Daf er in diefer Grwartung im Algemeinen
nidyt getaufdht wuvde, beweifen hinlanglich die tiidhytigen Leiftun-
gett, weldje nidyt blof jitngere, fondern damald in threm Alter
fohon ziemlich vovgevitkte Manner an Sdyulen feither ju Tage
forderten. Der Grjiehungsdrath hatte jedocy in diefer Hinficht um
BVoraud feine Gavantie, und er fonnte tm Gegentheil itberzengt
fetr, daf nidyt Alle dem in ithrer Stellung an fic evgehenden Ruf
3 eigener Fortbildung Folge lefften, und fo in threm Berufe
titdytig werden. Daber mufte thm mit Nickficht auf den {chon
begeichneten Standpunft des Bolfed etne Gimwivfung auf die Lel
rerwallen eingeraumt werben, wie folche durdy dent Dretervorfchlag
miglich ift, hauptfadlid um die Lahl untangliher Subjefte ju
verhindern.

Seither haben fich allerdingsd diecfe Levhaltniffe bedeutend ver-
anbert. Durdy die yolitifdhe Umgeftaltung im Jabr 1830 i in
unferm Bolfe auch cin rvegered geifiiges YLeben erwadyt. Gine
stemliche Meibhe von Jabren wirft die neué BVoltdjdyule, und eine
bedeutende Sahl ibrer 3odglinge {ind ald einfichtige junge Panmner
'8 bitrgerliche Leben dtbergetveten. Dad Volf hat fich allmalig
mit unfern newen vepublifanifden Staatdeinviditungen pevtraut ge-
macht. Daf es alfo an Selbfiftandigleit gewonnen, wird Nies
mand beftveiten Eomuen; denutoch ditrfte man bedeutende Fortfdyritte
i der Pimbdigfeit unferd Volfed noch fehr beyweifeln wollen, na:
mentlich betm Hinblicf auf ein gefdyichtliched Creignif, weld)es
allerdingd febr dagegen ju foredhen fcheint, aber gerade fier def-
wegen weniger Gewidyt haben fann, weil ¢8 in eime frithere Ieit
fallt, und weil allerdings dabei gang befondere Verhaltniffe vor-
walteten.  Sa, gevade diefes Greignif, das idy wol nicht naber
s Degeichnen braudhe, hat wefentlich dagit beigetragen, unfer Bolf
auf eine hohere Stufe der Selbftftandigleit s erfheben; engen
nidyt vafite die feither vermelhrte Thetlnabhme an unfern difentlichen
Angelegenteitert, der vubige Chavafter, bden eg feither bewiefen,
fo wie nody mandye andeve Grichemungen! Sudeffen mochte idy
auch jest noch nicht allenthalben m unferm Ranton yu wiel auf
pie Selbjtftandigfeit deg Volfes bauen, bhervfdht ja doch i diefer
Hinficht wifchen eingelmen Gegenden und eingelnen Gemetnden eie
grofe BVerfchiedenheit! @8 gibt jedenfalld noch mandye Gemeinde
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unfers Kantons, in der nuv wenige BVitrger nady Anhovung einey
Probeleftion und Ginficht der Jeugniffe der Bewerber ein rvichtiges
Urtheil ftber deven Titchtigleit ju fallen tm Stande {ind; gebridyt
e8 Do hicrju nody gav vielen Gemeinddfchulpflegern an der ey
forderlichen Ginficht. 2Wer wird aber da bei Lehrermwablen den
Gutfdyeid gebent? Unjtreitig etwa ein gewidytiger Scdyulpfles
ger, oder fonft ein einflufreidher Mann bder Gemeinde.
Daf dicfe aber wom Scdyulwefen {felbft wieder wenig verfteher,
ober ciner einfeitigen Ridytung buldigen, it febr leicdht mbglicy.
Unter folchen Umftanden wadre ed faum poecdmaBig, wenn die Ge-
meinden Ddie Lehrer aud dev IJahl over fammtliden Kandidaten
wablen fonnte, befonderd da fich unter diefernn audy jeBit noch un-
geeigtiete Perfonen finden werden.

Unfer RKandidatenftand bat allerdingd feit Ginfithrung desd
Drefervorfdylagd grofe Fovt{dvitte gemacdyt. Lenn i den cxften
Beitent der Schulveform mandie Kandidaten nidyt die fity ihren
Beruf evforderliche Vilbung befafen, fo lebte dagegen in den ntets
ften efn veger Gifer fitr cigene Fortbilbung und fie fudyten durch
alle thien ju Gebot ftehenden MWittel, namentlich durdy Selbftftu=
oum, {idy) die ibnen mangelnden Kenntnifie u verfdhaffen. Die
jabrlidy new in den Kandidatenftand iibertretenden Seminaryvglinge
lebent wenigftend in Bejug auf ihre wiffenfhaftliche Bildung fchon
langeve Jeit jum Theil unter weit glitclichern Verhaltniffen. Der
Bildbungsturd tm Seminar dauert drei volle Jahve und vor ihrem
Gintritt in diefe Anftalt haben die 3oglinge 6 Jabre die Bolfs-
fhule und 3 —4 Sabre die Sefundarfdule befucht. Daf fie auf
diefein Aege etrtert fchonen Schal von Kenntniffent fammeln Fnnen,
liegt aufer allem 3weifel; aber Niemand wird behaupten wollen,
daf damit fchon ihve wiffenfchaftliche Rebrevbilbung vollendet fein
ditrfe. Sm Gegentheil, fie werden auch ferner noch mit Gifer
und Fleif an devfelben arbeiten wmitffen, und ihre praftifhe Leb-
rerbildung nimmt eigentlich erft jesr ihren Anfang. Daf Mande
bffunberé in diefer, Andeve in jener, Gingelne auch in beiden
E)‘Llff)!:ungm nicht die erfordevlidhe Stufe evveichen werden, iff Faum
W begweifeln. G wird alfo auch aus diefem Grunde die Kon
trollivang  pey Lehrevwablen durch den Dreiervorfdhlag noch febr
dwedmagiq fein.

b Dey Dreiervorfdlag war alfo gur Jeit fetner Ginfithrung
it ywectmafia, ja nothwendig; die Verhdltniffe haben fich noch
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nidyt {o verandert, dag er itberflitffig geworden wave; feine Auf-
hebung ditrfte alfo Faum pwedmafig fein.

Died wird {ich noch mebhr herausdfiellen, wenn wir bhier am
@dhluffe einen BliE werfen auf die Folgen, weldye die Aufhebung
Ded Drefervorfchlagd haben wird: Alerdings werden die Nachtheile
permindert, welche eine ungmwectmagige BefeBung unfever oberfien
Grjiehungsbehdrde jur Folge haben mitfte. Hoffentlich wird abey
diefe nicht fo bald eintreten, und gefchabe ed wivElich, fo ware
wabrfdeinlich die Stimmung in vielen Gemeinden wieder o, daf
fie feine wecfmapige Garvantie fitr Lehrevwablen bite, Dem Gr-
siehungdrath wird jmar ein Gefchift abgenommen, welches feine
Stellung in vielen Fallen erfdpwert, dagegen wird aber audy Der
wohlthatige Ginflug eined tiichtigen CGriiehungsrathed auf unfer
Sdulwefen befdyvanft. Biele Gemeinden werden den Lebrer aus
einer grofern 3abl von RKandidaten ju wahlen haben und moge-
lidherweife fann dadurdy mitunter eine gwedmagigere YWahl getrof-
fen werben, ald wenn f{te blof auf die drei vom Grjiehungsrathe
vorgefchlagenen Bewerber befdivanft wdaven; in den meiften Fallen
aber wird gerabe dad Gegentheil ftattfinden, da die Wabl fiir die
Gemeinden {dywieviger ift und haufiger Wablintriguen ftattfinden
werden. Titchtigbett und frithere RLeiftungen der Schulfandidaten
werden jedenfalld weniger die ihmen gebithrende Anerfennung fins
Den, ald wenn der Dreiervorfchlag beibehalten wiirde.

Peilage VIL

Beriht an die Schulfynode itber die %rbei‘ten in den Kon-
ferengen im Sdhuljahr 1846 Di8 1847, Bearbeitet vom
Aftuar der Schulfynode, Hyn. Sefretdr Cgli,

Hery Prafident!
Hochgefdyaste Derven!

Deute foll iy Shnen nach der Traftandenliffe unferer Ge-
fdhafte noch einen Vericht itber die Arbeiten in den Konferenjen
ved verfloffenen Sdyuljahrs vorlegen. — Aber wie foll ich diefer
Aufgabe ein Genitge leiften? Von wolf Beridyten, die miv jur
Anfertigung des Genevalberichted hatten eingegeben werden follen,



	Beilage VI : Abhandlung des Hrn. Sekundarlehrer Strehler in Schöfflisdorf

